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Auswirkungen Anschluss Güterbahnhof auf  den  öffentlichen Verkehr 

Der  Autobahnanschluss Güterbahnhof wird Auswirkungen auf  den  öffentlichen Verkehr haben. Das 

städtische Mobilitätskonzept macht diesbezüglich klare Vorgaben: zusätzliches Mobilitätswachstum 

muss durch  den  OV abgedeckt werden.  Der  MIV wird plafoniert. Nun zeigt  der  Analysebericht  der  Ag-

glo St.Gallen-Bodensee zum  0V,  dass  der  Bau  des  neuen Autobahnanschlusses dieses Ziel gefähr-

det, wenn nicht gar torpediert. 

Der  Stadtrat hält im Mobilitätskonzept  2040  auf Seite  8  fest: 

«Das Mobilitätswachstum  in der  Stadt St.Gallen wird durch  den  ÖV und LV aufgenommen.  Der  Moto-

risierte Individualverkehr wird plafoniert und somit auf einem stadtverträglichen  Mass  gehalten, damit 

neben  den  Umweltvorschriften (Lärm und Luftschadstoffe) sowohl  die  Anliegen  des  Reglements für 

eine nachhaltige Verkehrsentwicklung als auch  des  städtischen Energiekonzepts erfüllt werden kön-

nen. Dieses Ziel wird grundsätzlich mit lenkenden („Push") und fördernden Massnahmen  („Pull")  so-

wie einem Verzicht auf MIV-kapazitätssteigernde Strassenneu- und —ausbauten erreicht.» 

Im neusten Analysebericht «Agglo-OV-Konzept  2  —  Analyse  und Strategie»  der  Agglomeration St.Gal-

len—Bodensee  der  Kantone  St.  Gallen, Thurgau und Appenzell Ausserrhoden  (Regio  St.Gallen-Bo-

densee) vom  17.  November  2022  wird auf Seite  24 in  Bezug auf  den  Anschluss Güterbahnhof und  die 

Engpassbeseitigung St.Gallen folgendes festgehalten: 

«Die  Engpassbeseitigung  St.  Gallen umfasst einerseits  den  so genannten Zubringer Güterbahnhof als 

zusätzliche Autobahn-Ausfahrt  in der  Stadt  St.  Gallen mit Direktanschluss  an  das Appenzeller Mittel-

land, und andererseits  die  dritte Röhre  des  Rosenbergtunnels (neu bis  7  Fahrspuren). Damit sollen 

die  bestehenden Engpässe entlang  der  Stadtautobahn behoben werden. [...]  die  volle Wirkung dürf-

ten  die  Projekte erst deutlich nach  2035  erreichen. Für  die  Erreichung  der  Ziele bezüglich  Modal Split 

und  0V-Güteklasse dürfte das Projekt tendenziell nachteilig sein.  Die  Pünktlichkeit  des 0V  dürfte vor 

allem im städtischen Gebiet mit bereits hohem Marktanteil und somit geringem Verlagerungspotential 



verbessert werden, während  die  Zuverlässigkeit und damit  die  Attraktivität  des  MIV auf potentialstar-

ken ÖV-Achsen wie Gossau—St. Gallen—Rorschach  und  St.  Gallen—Teufen erhöht wird. Dadurch wird 

die  Verlagerung tendenziell verlangsamt oder sogar rückgängig gemacht.» 

Die  Regio  St.Gallen-Bodensee kommt  in  ihrer  Analyse  zum Schluss, dass  der  Anschluss Güterbahn-

hof  die  Strassenverbindung  von  Teufen  in die  Stadt St.Gallen für  den  MIV grundsätzlich attraktiver 

macht und  es  somit zu einer Verlagerung vom OV hin zum MIV kommt.  Die  angestrebte Verlagerung 

vom MIV hin zum öffentlichen Verkehr, wie sie im Mobilitätskonzept  2040  angestrebt wird, wird 

dadurch verlangsamt oder sogar rückgängig gemacht. 

Dazu unsere Fragen: 

Welche Schlüsse zieht  der  Stadtrat aus  der  vorliegenden  Analyse der  Regio  St.Gallen-Appen-

zell? 

Wie reagiert  der  Stadtrat mit seiner positiven Haltung zum Anschluss Güterbahnhof, damit  die 

eigenen Bestrebungen  des  Mobilitätskonzepts  2040  trotzdem erreicht werden können? 

Wie kann aus Sicht  des  Stadtrates das Verlagerungsziel hin zum OV erreicht werden, wenn 

der  Ausbau  der  Stadtautobahn zu einer Verlangsamung führt, bzw. erreichte Verlagerungen 

rückgängig gemacht werden? 
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